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Wa s  i s t  m i t  V i e l f a l t  g e m e i n t ? 

Vielfalt bedeutet, dass wir Menschen alle unter-

schiedlich sind. Trotzdem haben wir die gleichen 

Rechte. Beispiele für Vielfalt: 

 � Geschlechter, 

 � Religionen, 

 � Meinungen, 

 � Berufe, 

 � Sprachen, 

 � Herkunftsländer 

Av t a r  ( 1 3 ) ,  B ey z a  ( 1 2 ) ,  B a t u h a n  ( 1 3 ) ,  Ta l a  ( 1 3 ) ,  Tu a n a  ( 1 3 )  u n d  S a m a n t h a  ( 1 2 )

W i r  h a b e n  ü b e r  V i e l f a l t  g e s p r o c h e n  u n d  w a r u m  V i e l f a l t  w i c h t i g  i s t .

V i e l f a l t  i n  d e r  D e m o k r a t i e

Jede:r ist einzigartig und Zusammenhalten ist wichtig.
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Vielfalt ist wichtig. Alle sollen so sein können, 

wie sie möchten.

Wa s  k a n n s t  d u  m a c h e n ,  d a m i t  V i e l f a l t 

f ü r  a l l e  m ö g l i c h  i s t ?

Du musst respektvoll sein, damit du auch Res-

pekt bekommst. Du darfst andere Leute nicht 

mobben und nicht auslachen. Das alles ist für 

eine starke Gemeinschaft wichtig. Deine Mei-

nungen sind wichtig, genauso wie die Meinun-

gen von anderen Menschen.

I s t  V i e l f a l t  w i c h t i g  f ü r  d i e  D e m o k ra t i e ?

Ohne Vielfalt gibt es keine Demokratie. In einer 

Demokratie sollen alle mitbestimmen können 

und alle dürfen eine eigene Meinung haben. Das 

geht nur mit Vielfalt.

U n d  w a s  b e d e u t e t  d a s  f ü r  u n s ?

Vielfalt ist auch für uns in unserer Welt wichtig. 

Ohne Vielfalt können wir nicht leben, wie wir 

wollen. 

Vielfalt ist auch für uns in unserer Welt wichtig.

Menschen sind vielfältig, ein Beispiel 

ist das Aussehen: Kleidung, Hautfarbe, 

Größe, Haarfarbe, Augenfarbe usw.

Auch wie und wo Menschen wohnen, macht sie 

vielfältig.
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M e r ye m  ( 1 3 ) ,  M e r ve  ( 1 3 ) ,  E l i f  ( 1 2 ) ,  I b ra h i m  ( 1 2 ) ,  Ke n a n  ( 1 3 )  u n d  A d a m  ( 1 2 )

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  K i n d e r r e c h t e !

Alle Kinder haben diese Rechte. Fast alle Länder der Welt haben das unterschrieben. Das war vor 

über 30 Jahren, 1989. Jedes Land sollte alles tun, um diese Rechte zu schützen. Wir erklären euch 

ein paar davon genauer.

U n s e r e  R e c h t e

S c h u t z  d e r  P r i v a t s p h ä r e

 � Niemand darf deine persönlichen Sachen 

anschauen, wenn du das nicht willst, oder 

dir deine Sachen wegnehmen.

 � Deine Nachrich-

ten sind persön-

lich, deswegen 

darf niemand 

deine Nachrichten 

ungefragt öffnen 

und lesen. 

G e d a n ke n -  u n d  R e l i g i o n s f r e i h e i t 

 � Du darfst selbst entscheiden, an welchen 

Gott du glaubst.

 � Deine Eltern sollen dir helfen, dich zu ent-

scheiden.

 � Niemand darf 

dich daran hin-

dern, zu beten.
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S c h u t z  vo r  H a f t

 � Alle Kinder sollen geschützt werden und 

nicht ins Gefängnis kommen 

 � Kinder sollen nicht ins Gefängnis, auch 

wenn sie etwas Schlimmes gegen Gesetze 

gemacht haben. Man muss andere Lösun-

gen finden. 

S c h u t z  vo r  s ex u e l l e m  M i s s b ra u c h

 � Niemand darf dich anfassen, wenn du es 

nicht willst. 

 � Niemand darf dich zum Sex überreden 

oder zwingen. 

 � Niemand darf dich fürrechtswidrigen Sex 

ausbeuten.

Fr e i z e i t ,  S p i e l ,  K u l t u r,  K u n s t

 � Ich soll mich ausruhen können, damit ich 

Ruhe und Entspannung habe. 

 � Es soll nicht zu viele Hausaufgaben geben, 

damit ich mich ausruhen kann.
A c h t u n g  d e r  M e i n u n g  vo n  K i n d e r n

 � Deine Eltern und du wollen zusammen et-

was entscheiden: Deine Meinung ist dann 

auch wichtig.

D i e s e  R e c h t e 
b ra u c h e n  w i r 

d a m i t  w i r 
g e s c h ü t z t  s i n d !
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TYPISCH?

I l ayd a  ( 1 3 ) ,  A l i n a  ( 1 1 ) ,  E m i r  ( 1 3 ) ,  M i r c h o  ( 1 3 ) ,  D ev ra n  ( 1 2 )  u n d  S e l i m a  ( 1 2 )

Vorurteile sind Urteile, die man gegenüber 

Menschen hat, die ein Merkmal gemeinsam 

haben, wie zum Beispiel eine Brille, eine Jog-

ginghose, das Alter, das Geschlecht, u.s.w. Wir 

glauben deswegen zu wissen, wie die Leute sind, 

obwohl wir sie gar nicht kennen. Das beeinflusst 

dann, wie wir die Menschen behandeln und das 

ist dann sehr unfair. Deswegen werden z. B. 

Jungs und Mädchen oft nicht gleich behandelt, 

obwohl alle die gleichen Rechte haben. Nie-

mand würde zum Beispiel so schnell auf die Idee 

kommen, dass ein Mädchen boxen geht, denn 

von Mädchen wird erwartet, dass sie Ballett 

tanzen gehen. Viele glauben, Boxen passt nicht 

zu Mädchen, und Mädchen, die das tun, sind 

dann keine richtigen Mädchen. 

Wir leben in einer Demokratie. Aber was be-

deutet Demokratie? Demokratie bedeutet, 

zusammenzuarbeiten. Jede:r darf nach der 

eigenen Meinung das eigene Leben führen. Vor-

urteile passen deshalb nicht in die Demokratie. 

Aber Vorurteile kann man auch abbauen. Damit 

man Vorurteile los wird, muss man den Men-

schen eine Chance geben und sie kennenlernen.

W i r  e r z ä h l e n  e u c h  e t w a s  ü b e r  Vo r u r t e i l e .

Vo r u r t e i l e ?  N i c h t  m i t  u n s !
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Eine Brille kann ein Merkmal sein, warum man über den 

Menschen, der sie trägt, eine bestimmte Meinung hat. 

Das ist ein weiteres Beispiel für Vorurteile. Vorurteile 

sollte man abbauen, damit nicht so viel Ungerechtigkeit 

entsteht. Menschen, die von Vorurteilen betroffen sind, 

kön- nen sich schlecht, traurig, oder einsam fühlen. Oft 

fühlen sie sich ausgeschlossen oder nicht ernst 

genommen. Deswegen sollte man mit anderen 

zurechtkommen und nicht über andere urtei-

len, bevor man sie kennt.

Wenn die Lehrerinnen und Lehrer in unserer 

Schule glauben, dass wir Jugendlichen aus der 

Klasse 2B besonders schlimm sind, werden sie 

uns anders behandeln und vielleicht mit einem 

schlechten Gefühl zu uns kommen. Aber das ist 

ein Vorurteil! Manchmal sind wir schlimm, oft 

sind wir aber auch brav. Hinter dem Merkmal 

2B stecken ganz unterschiedliche Persönlich-

keiten, und so möchten wir auch behandelt 

werden.

TYPISCH?

TYPISCH?
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